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Vom meftlichen Kriegsschauplatz;.
W .T .B . Erohes Hauptquartier . 4. Okt. Amtlich .
Gestern früh erschiene« vor Zeebrügge 5 Moni »

4 o i e und legten ein wirkungsloses Feuer anf die
Küste ; drei belgische Bewohner fielen dem Feuer zum Opfer .
Unsere Küstenartillerie traf einen Monitor , der
schwer beschädigt abgeschleppt werden «mstte.
(Monitor sind Kriegsschiffe älterer Bauart . D . Red .)

Gegen die englische Front nördlich von Loos , aus
»er nachts ein vergeblicher Ausfall gegen unsere
Stellung westlich von H a i s n e s unternommen wurde , machten
)ie Angriffsarbeiten weitere Fortschritte .
Südlich des Souchez - Baches konnten fich die Franzose «
in einem kleinen Grabenstück an der Höhe nordwestlich G i-
-» enchy festsetzen . Südlich dieser Höhe wurde « f r a « »
jösische Angriffe abgeschlagen . Das 40 Meter
lange Grabenstück nordöstlich von Neuville wurde
von uns wieder genommen .

In der Champagne setzten gestern nachmittag die
Franzosen in der Gegend nordwestlich von Massiges
»nd nordwestlich von Bille sur Tourbe vergeblich
1 u m Angriff an . Ihre Ansammlungen wurden unter
konzentrisches Feuer genommen . Ein starker Nacht « n-
griff gegen unsere Stellungen , nordwestlich von Bille sur
Tourbe brach im Artillerie - und Maschinengewehrfeuer
unter schweren Verlusten zusammen .

Der Bahnhof ChAlons . der Hauptsammelort des
Nachschubes für die französische Angriffsgruppe in der Cham -
pagne , wurde heute nacht mit sichtbarem Erfolge von einem
unserer Luftschiffe mit Bomben belegt .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

2BX® . Paris , 5 . Okt . (Nichtamtlich.) . Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag Z Uhr . Zwischen Souchez und dem Walde von
Eivenchy versuchte der Feind mehrmals uns mit Granaten einige
Schützcngrabenteile wieder zu nehmen, die er verloren hatte . Er
wurde überall zurückgeworfen. In der Champagne wurde « in
deutscher Gegenangriff gegen die Stellungen , die wir am t . Okto-
ber , nördlich von Le Mesnil , erobert hatten , gleichfalls zurückge-
schlagen . Der Feind bombardierte mit Geschossen, die betäubende
Gase verbreiteten , die Lim« hinter unserer Front , besonders im Tale
der Suippe . Unsere Artillerie nahm die feindlichen Batterien unter
Feuer und brachte mehrere zum Schweigen. Auf der übrigen Front
war die Rächt ruhig.

Abends 11 Uhr. Im Artois rückten wir vor , indem wir ein
Blockhaus und Schanzarbeiten , südlich des Gehölzes von Tivenchy,
einnahmen . Gegenseitiges , ziemlich heftiges Bombardement südlich
der Somme in der Umgebung von Beaosort und Bouchoir. sowie
auf der Fro «t in der Champagne , in den Argonnen und nördlich
von La Harazec. In den Boges«» versuchte der Feind , ohne dah es
ihm gelang , brennende Flüssigkeiten gegen unsere Schützengräben in
Biolu zwischen dem Pah von Markirch und dem Paß von Diedols»
haus« , zu spritzen. Wir antworteten , indem wir seine Minen -
arbeiten durch eine wirksame Gegenmine zerstörten. Eine Flug -
zeuggruppe bombardierte Sonntag Morgen den Bahnhof , die Eisen-
bahnbrilcke und militärische Baute » in Luxemburg.

Di « Champag « ( » Kämpfe .
= Berlin , 3. Okt. Aus den Kämpfen der letzten Tage teil « 4 der

Kriegsberichterstatt « der „Voffischen Zeitung " unter anderm folgende
Einzelheiten mit :

„Man muh diese Männer sehen , wie sie mit leuchtenden Augen
non der eiserue» Festigkeit berichten, mit der ihr Truppenteil den
Angriff pariert « . Man muß di« Reserven sehen , die in Lastautos
eilig nach vorn gebracht werden , ins Feuer , in den schrecklichsten
Kampf , wie sie di« Helme schwenke» »Nd laut singen ! Di« . .Wacht am
Rhein " und di« andern Lied« der Begeisterung brausen in die Lust.
Dicht gedrängt stehen die Leute in den breiten Kasten, können sich
kaum rühren . Roch ein paar Kilometer und sie sind in den Gräben
und singen laut und schwenken die Heime ! Wer soll solche Helden
besiegen ?

An verschiedenen Stellen kam es zum regelrechten Bewegungs¬
kamps , zu offener Schlacht. Davon berichten sie wie von einem fest-
lichen Ereignis . „Ja , als der Leutnant kommandierte, wir sollten
aus den Gräben heraus und ausschwärmen, das war „jrohartig ",
meint« ein Briefträger aus Köln . Zuerst , wenn sie dann ankommen,
sei man zwar ein bißchen ausgeregt , aber das sei schnell vorüber . Sie
hätten ein schwere» Handgemenge gehabt . „Einer von unserer Kom¬
pagnie und ein Franzos hatten sich an der Gurgel zu fassen bekommen,
da kam ein Schuh und ging durch beide durch . Sie fielen tot um,
aber die Hände haben wir ihnen nicht vom Hals jekriegt. Wir haben
sie nachher so bejraben müssen ."

Auch mit giftigen Gase« »ersuchte es der Feind . Mit geringem
Erfolg , obwohl Südwind herrschte , der für ihn günstig war . Ein Ge -
fangener teilte mit , die Offiziere hätten ihnen gesagt, die Deutschen
würden von diesen . Gasen gleich getötet , sie könnten dann ohne wei-
de res in ihre Gräben steigen ! Vielleicht hängt es damit zusammen,
dah mir mehrere Leute übereinstimmend erzählten , die Franzosen
sei«n fast langsam herangekommen, i» dichten Kolonnen , drei oder
vier Welle« hintereinander — und seien nun reihenweise zusammen-

vom Krieg .
geschossen worden . Auch wir haben gewih in so mörderischen Kamp-
fen schwer« Verluste, aber sie dulden keinen Vergleich mit den unab-
sehbaren Strömen von Blut , die den Franzmann diese Tage kosten.

Z « r Zerstörung des Ltnkballons „Alsace ".
- Großes Hauptquartier , 3. Okt . Der Kriegsberichterstatter

der „Frkf . Ztg ." meldet :
Der nächtliche Besuch des Luftschiffes »Alsac«" scheit«rt« bei

Tag «»» , südwestlich von Reichel . Der grohe gelbe Lenkballon wurde
von mehreren Granatsplittern an der Spitze getroffen «nd fing sich
in einem niederen Föhrenwäldchzn fest. Er gehört zum »weichen
System und ragte zusammengeknickt mit dem Hinteren Ende in an-
sehnlicher Höhe gen Himmel , fast wie ein schiefer Turm und weithin
über der Landschaft sichtbar . Von d«n acht Mann seiner Besatzung
brach einer beim Abspringen die Wirbelsäule , di« andern sieben waren
glücklicher und meldeten sich freiwillig zur Gefangennahm «.

Vom östlichen Rriegsschanplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 4. Okt. Amtlich .

• HtttttzlUM des GtNtralselbmrsWs m Wdtnwl, .
Die Russe « schritte « gester « nach ausgiebiger Artillerie »

Vorbereitung fast auf der ganzen Front zwischen P o st a w y
und Emorgon in dichten Massen zum Angriff , der unter
ungewöhnlich starken Verlusten zusammen -

brach ; nächtliche Teil Unternehmungen blieben ebenso erfolK-
los .

Auch südwestlich von Lennewaden (a « der Düna )
wurde ein feindlicher Vor st ob abgewiesen .

Bei den anderen Heeresgruppen ist die Lage unverändert .
Oberste Heeresleitung .

Fünf russisch « Geuerale abgesetzt .
— Köln , 2. Okt . Die „Köln . Ztg .

" meldet : Ein Ukas des
Zaren enthebt , Meldungen aus Petersburg zufolge , füns Gene »
rale der wolhynischen Armee ihrer Kommandostellcn . Das Pe -
tersburger Armeeblatt veröffentlicht gegen 254 namentlich an¬
geführte Offiziere die Aufforderung zur Rückkehr nach ihren
Truppenteilen .

Sonstige Meldu « ge « .
Z . Petersburg , 2 . Okt . Schweizer Blätter melden von hier :

Die Bemühungen , eine « eue Armee von zwei Millionen Rekru -
ten zu schaffen, werden fieberhaft fortgesetzt .

W .T .B . Paris , 2 . Okt . (Nicht amtlich .) „Eclair " will
wissen , daß die russische Heeresleitung Versuche mit riesenhaften
Flugzeugen vom Typ Sikorsky veranstaltet , die hauptsächlich
als Zerstörung » - und Bombardemcntsflugzeuge verwendet
werden sollen . Der Nachteil dieser Flugzeuge soll allerdings
die geringe Manöverierfähigkeit fein .

Der Bruch des Bierverbands mit Bulgarien.
WT .̂B . Paris . 4. Okt. (Nicht amtlich .) Der „Temps "

meldet : Der Bierverband hat der griechischen
Regierung mitgeteilt , daß die Vorschläge zurückge »
zogen seien , die Bulgarien gemacht worden lvaren ,
um seine Teilnahme am Krieg gegen die Türkei
z« erlangen . Die Landung der Franzosen und Eng -
länder i« Saloniki ist unmittelbar bevorstehend .

* *
*

Der Vierverband hatte das schwerste diplomatische Geschütz
gegen Bulgarien aufgefahren , in letzter Stunde mutzte Ruß -
land eine zornige Drohung an König Ferdinand richten —
aber Bulgarien ist festgeblieben . Die lächerlichen , aus Angst
und Wut geborenen Schimpfereien und Lügen Englands ,
Frankreichs und Rußlands sind an der Einsicht der bulgarischen
Staatsmänner zerschellt , nichts konnte sie auf dem nun einmal
als richtig erkannten Weg zurückhalten . Das haben die West -
mächte nunmehr erkannt und so haben sie den Bruch mit Bul -
garien herbeigeführt , indem sie die diesem Lande gemachten
Vorschläge zurückzogen und die Landung von Truppen in Sa -
loniki ankündigten .

Die nächste Frage ist jetzt die : Was wird Griechenland
tun ? Wird es die Neutralitätsverletzung so ruhig hinnehmen
wie die Besetzung der ihm zugesprochenen kleinasiatischen
Inseln ? Die Reise des Königs Konstantin nach Saloniki läßt
das Gegenteil vermuten . Saloniki wurde im ersten Balkan -
krieg von den Griechen (im Verein mit bulgarischen Truppen )
erobert . Die Angliederung von Saloniki samt dem süd-maze -
donischen Hinterland , sowie von Epirus an Griechenland war
die Frucht des Siegeszuges . den König Konstantin persönlich
leitete und der ihn zum Abgott seines Heeres machte . Un -
möglich kann es ihn jetzt danach verlangen , selbst an die Ge -
burtsstätte seines Feldherrenruhmes zu eilen , um dort zu einem
freiwilligen Vasallen Englands und Frankreichs herabge -
würdigt zu werden .

Nichts aus der Vergangenheit König Konstantins berech-
tigt dazu , ihn eines solchen llmsalls fiir fähig zu halten , so hoch
auch der Mut eingeschätzt werden muß . der dazu gehört , dem
Druck der Diplomatie des Vierverbandes zu widerstehen . Man
darf daher vorläufig damit rechnen , daß . was auch in Athen
geschehen mag , die griechischen Toppen nicht nach dem Wunsche
der britischen Flibustier marschieren werden .

(Neue Meldungen .)
W .T .B . Mailand , 4 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Sonder -

berichterstatter des „Corriere della Sera " in Athen drahtet :
Unerwartet ist General Hamilton , der Höchstkommandie -

rende der englisch-französischen Dardanellenstreitträfte am
Donnerstag in Saloniki eingetroffen . Hamilton erklärte , be -
auftragt zu sein , die Ausschiffung der Truppen vorzubereiten ,
die die Vicrverbandsmächtc nach Mazedonien schicken und die
zusammen mit dem griechischen Heer gegen den bulgarischen
Angriff auf Serbien operieren würden .

Die Nachricht von dem unerwarteten Besuche Hamiltons
verursachte in den diplomatischen Kreisen Athens große Be -
wegung . Die Lage scheint allen sehr ernst .

Die amtliche „Patris " schreibt dazu , Hamilton habe keinen
Schritt unternommen , der beunruhigen könnte , da er nicht der
erste fremde Offizier sei , der Saloniki passiere . Der einzige be¬

«nruhigende Umstand sei die Zusammenkunft Hamiltons mit
dem griechischen General Moschopulos , dem kommandierenden
General des III . Armeekorps , von dem sich Hamilton verschie-
dene Auskünfte für den Fall der Ausschiffung von nach Serbien
bestimmten Truppen habe geben lassen . Moschopulos habe
sofort das Ministerium in Kenntnis gesetzt , und der Ministerrat
prüfe die Lage sorgfältig .

Das Blatt führt aus , daß die bloße Gegenwart Hamilto «»
in Saloniki augenblicklich noch keine diplomatischen Schritte
Griechenlands verlange . Es würden einzig Erklärungen über
die Unterredung Hamiltons mit Moschopulos eingeholt . Im
Falle einer Truppenlandung in Saloniki gebe es zwei Möglich «
leiten für Griechenland : Wenn die Truppen des Vierverban »
des wegen eines bulgarischen Angriffes auf See »
b i e n gelandet würden , so würden die Bierverbands -
mächte als Verbündete Griechenlands betraf
tet werden , wenn sie jedoch nach Serbien gingen , um den Set »
ben Hilfe gegen deutsche Truppen zu leisten , so
wäre der Vormarsch ein Neutralitätsbruch , und
die griechische Regierung würde die nötige «
Schritte tun .

Der Berichterstatter des „ Corriere della Sera " fügt hin -
zu , daß Hamilton sich mit 50 Offizieren , vielen Pferden und
einigen Automobilen in Saloniki ausgeschifft habe . Das Volk
habe ihn freundlich empfangen . General Hamilton habe mit
seinen Offizieren eine Automobilfahrt um Saloniki unter -
nommen . Man glaube , um einen günstigen Landungsplatz
ausfindig zu machen .

Radoslawow über die Lage .
T . U . Sofia , 4 . Okt . „Vilag " meldet von hier : Minister -

Präsident Radoslawow empfing eine Abordnung der mit der
Ghenadiew -Gruppe vereinten Stambulowisten -Partei . Sie er-
suchte den Ministerpräsidenten , die Parteien über die Stellung -
nähme der Balkanstaaten zu orientieren .

Radoslawow erklärte folgendes : Bulgarien kö »ne mit
Recht erhoffen , daß seine Situation sich vorläufig wie bisher
gestalten werde . Die für die nächste Zukunft voraussichtlich wei -
teren Ereignisse versprechen sehr vorteilhaftere Resultate . Bul -
garien wird seine Grenzen gegen Nordwesten und Süden aus .
dehnen . Unser Verhältnis zu Rumänien ist herzlich . Der
zwischen Rumänien und den Zentralmächten aufgetauchte Kon «
slikt ist bereits beigelegt . Rumänien wird während der ganzen
Dauer der Offensive der Zentralmächte gegen Serbien neutral
bleiben , auch in dem Falle , wenn am Balkan neue Kompli -
kationen entstehen . Die rumänische Regierung gab eine Er -
klärung ab , wonach sie bezüglich Serbien desinteresfiert sei .
Griechenlands Haltung während der Offensive der Zentral -
mächte gegen Serbien wird identisch mit der rumänische « Hal »
tung sein . (Lok .-Anz . )

Die Türkei im Rrieg.
Die Kämpfe im Kauka ' « s .

= Konstantinopel , 4 . Okt . (Nicht amtlich .) Wie au :-
Erzerum gemeldet wird , herrscht mit Ausnahme von Schar «
mützeln an der Grenze dieses Vilajets Ruhe . Türkische Abtei »
lunge « trieben in östlicher Richtung ein russisches Kavallerie «
regiment und ein Jnfanteriebataillon zurück. Ein türkischer
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Feldwebel und acht Mann zeichnete sich bei dieser Gelegenheit
besonders aus . Im russischen Heer wütet die Cholera .

An de « Küste Kleinasiens .
W .T .B . Konstantinopel , 4 . Okt . (Nicht amtlich .) Nach

einem Telegramm aus Adalia (kleinasiatische Hafenstadt am
Mittelmeer ) haben vorgestern zwei Torpedoboote , darunter
ein franzöfisches , die Stadt mit etwa hundert Geschossen be-
schössen. Das städtische Spital diente , obwohl die Fahne des
Roten Halbmondes über ihnt ' flatterte , hauptsächlich als Ziel -
scheide und wurde zerstört . Ein Kranker wurde getötet .

Die feindlichen Schiffe feuerten 41 Schüsse gegen die Ort -
Ichaft Techirali . Am Abend vorher hatten sie Kalamaki an
derselben Küste beschossen , wobei sie ein dem Ministerium für
fromme Stiftungen gehöriges Gebäude zerstörten .

Der Kampf um die Dardanellen .
W .T .B . Konstantinopel , 4 . D ! t . ( Nicht amtlich .) Das türkische

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfrout ist nichts bedeutendes
vorgefallen , außer Gefechten zwischen Erkundigungsabteilungen und dem
gewöhnlichen Artillerie - und Jnfanteriekampf . Am 2 . Oktober liegen

j wir bei Sedd - ul -Vahr vor unserem rechten Flügel eine Mine springen ,
l die eine feindliche Gegenmine zerstörte . An den anderen Fronten nichts
Wichtiges .
M ÜBBSÜBBS . - - ■ - Ti

Ereignisse zur See . ^
Gin sinkender englischer Hilfskreuzer .
W .T .B . M a a s l o u i s , 4. Ott . (Nicht amtlich .) Gestern

wurde ein englischer H i l f s k r e « z e r, der im B e r s i n -
Icn war , von zwei Fischdampfern nach Dover geschleppt .

Ueber den Untergang von "U . 2 7" .

W .T .B . Newyork , 3 . Okt . (Nicht amtlich .) Der aus Eng -
land zurückgekehrte amerikanische Tierarzt Bänke berichtet , daß

j ciit britisches AZachtschiff unter amerikanischer Flagge sich einem
' deutschen U -Boot genähert habe , und als es herangekommen
gewesen sei , das Sternenbanner niedergeholt , die britische
Flagge gehißt und das U -Boot beschossen und zum Sinken ge -

! bracht habe . Bänke , der den Angriff von Bord des von dem
! U - Boot angegriffenen und beschossenen Viehdampfers „Nicosan "
mit ansah , sagt ferner , den Offizieren und Mannschaften des

!Wachschiffes , auf das die Besatzung des „Nicosan " über¬
gegangen war . fei strengstes Stillschweigen anbefohlen worden .

>Jn einem Privatbriefe , der in amerikanischen Blättern ver -
j öffentlicht worden ist , teilt Bänke mit , daß die Briten riicksichts -
! los auf die im Masser schwimmende und auf die „Nicosan " ge-
i kletterten deutschen Matrosen geschossen hätten . (Anmerkung :
iDie Nachricht bezieht sich auf denselben Vorfall , über den die
! deutsche Presse am 8 . Sept . aufgrund von Mitteilungen aus
, London eingetroffener Amerikaner berichtete . Das deutsche
Unterseeboot , um das es sich handelt , kann nur das am

16. September amtlich als verloren gegangen gemeldete U .-Boot
Jf . 27 " sein .

Neueste Nachrichten.
MTB . Berlin , 4 . Ott . ( Nichtamtlich .) Auf die Deutsche Kriegs -

anleihe waren bis zum Samstag einschließlich (2. Oktober) rund
fünf Mill arden Mark eingezahlt .

W .T .V . Rostock , 4 . Okt . (Nicht amtlich .) Gestern abend
zwischen 5 und ki Uhr fand am Bahnübergang der Satower -
Chaussee ein Zusammenstoß eines Wagens der Elektrischen
Straßenbahn der Strecke Rostock— Barnstorf mit einem Per -
sonenzug der Strecke Rostock— Warnemünde statt . Der Stra -
ßenbahnwagen wurde aus dem Gleis geworfen und schwer be -
schädigt . Eine Person wurde getötet , 17 wurden verletzt .
Die Verletzten wurden von der Feuerwehr nach dem Univer¬
sitätskrankenhaus gebracht . Das Unglück ereignete sich dadurch ,
daß ein Wagen der elektrischen Straßenbahn durch die geschlos -
sene Schranke an der Bahnüberführung der Satower
Chaussee fuhr .

Kubische Chronik .
# Bruchsal, 3 . Okt . Bei der Einkaufsgesellschast füdwestdeutscher

Städte hat unsere Stadtverwaltung 22 Eisenbahnwaggon Kartoffeln be-
stellt . Der kleinere Teil der Ware wird für städtische Einrichtungen
benötigt , während der größere Teil für die Abgabe an die hiesige Ein -
wohnerschast zur Deckung ihres Wintervorrates bestimmt ist.

= Lahr , 3. Okt . Ein Fonds zum besten von Hinterbliebenen ge-
fallener Krieger aus Lahr ist auf 4000 Mark angewachsen . Es be -

! findet sich unter dieser Summe das Vermächtnis eines Lahrer Bür -
gersohnes , der auf dem Felde der Ehre den Heldentod erlitten hat

i und seine Ersparnisse testamentarisch für den gewannten Zweck zur
Verfügung stellte .

+ Wyhlen bei Lörrach . 3 . Okt . Hier wurden zwei russische Ge¬
fangene im Alter von 31 und 34 Jahren in dem Tannenwäldchen , das
zwischen Wyhlen -Warmbach hart am Rhein liegt , von zwei wachhaben -
den Landsturmmännern festgenommen und nach Lörrach überführt . Beide
waren in Stllhlingen bei landwirtschaftlichen Arbeiten tätig und wollten
in die Schweiz flüchten . Als Kopfbedeckung trugen sie noch ihre russisches
Holzmützen . Als sie der beiden Landsturm männer ansichtig wurdeU,
sollen sie die Hände in die Höhe gehalten und ausgerufen haben : Gut
Kamerad , gut Kamerad "

. Abends vorher sollen sie schon in Deger -
felden gesehen worden sein und sich dort nach der Entfernung nach der
Schweiz erkundigt haben .

~a Stühlingen , 3 . Okt . Am Rathause ist eine „Eiserne Faust" an-
gebracht worden , in die zugunsten des Roten Kreuzes in üblicher Weise
Rögel eingeschlagen werden können .

Aus der Uefidenz .
Karlsruhe , 4 . Oktober .

# Hohe Ordensauszeichnungen . Wie aus dem neuesten
„Staatsanzeiger " hervorgeht , hat Se . Kgl . Hoheit der Groß -
herzog dem Generalleutnant und Chef des Eeneralstabes
Ludendorff , dem erfolgreichen Mitarbeiter Hindenburgs , das
Eroßkreuz mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen . Der Kommandeur der Feste Boyen , Oberst Busse,
erhielt das Kommandeurkreuz 2. Klasse mit Schwertern des -
selben Ordens .

Na . Die Entwürse zu Straßen - und Aushangsplataten für de »
Stadtgarten und das Bierordtbad , die vor kurzem durch ein Preis -
gericht beurteilt worden find , sind von heute ab auf die Dauer von
zwei Wochen im Kunstgewerbemuseum öffentlich ausgestellt .

# Musikgeichichtliche Vortrage . Am Mittwoch , den 15 . Oktober,
beginnen am Großh . Konservatorium wieder die musikgeschichtlichen
Vorträge des Herrn Hoftat Professor Heiniich Ordenstein . Sie behan -
dein in diesem Schuljahre „Die deutsche Musik seit Johanr
Sebastian Bach " Die Vorträge finden jeweils Mittwoch , nachmittags
von o— 6 Uhr, statt. Eästc können an denselben gegen ein Entgelt von

WakksfZY - Mrefse «

10 M teilnehmen und find Anmeldungen an den Direktor der Anstalt ,
Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , zu richten . Siehe auch
Inserat .

§ Verhaftet wurden : ein 48 Jahre alter Privatier von hier
wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Fuhrmann wegen Unterschlagung ,
ein von der Staatsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung ausge¬
schriebener Metzgerlehrling von Basel , sowie ein Kaminfeger von
Marklijsa welcher vom Amtsanwalt in Beuthen wegen Hausfriedens -
bruchs verfolgt wird .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
m

A H - Karlsruhe , 4 . Okt . Die gestrige Ausführung der „Zaube r -
flöte " sah nach langer Zeit Herrn Hofkapellmeister Eortolezis
wieder an dem Platze seines friedlichen Ruhmes , zu dem ihn die
Militärbehörde in entgegenkommender Weife beurlaubte . Mit herz -
lichem Willkomm begrüßen wir ihn hier , wo inzwischen Herr Hof -
kapellmeister Lorentz die ganze Bürde der musikalischen Leitung so
erfolgreich getragen hatte , daß ihm voller Dank dafür gebührt . Mit
Mozarts sonnigem , an tiesen Empfindungen und blühenden Melodien
überquellenden Meisterwerk führte Herr Eortolezis sich hier wieder
ein . Ein glücklicher Anfang . Und das Orchester ging in Frische und
Glanz mit dem feinsinnigen Dirigenten , daß du volle mozartische
Schönheit den Raum durchflutete . Von den Mitwirkenden aus der
Bühne fand Fräulein Finger als Pamina vielfach Gelegenheit ,
ihre Stimme hell und weich ertönen zu lassen , und auch Herr
S i e w e r t , der als Tamino eine gute Figur machte , war es ge-
geben , durch die kluge Behandlung seiner Stimmittel immer wieder
eine schöne Wirkung zu erzielen . Frau v . Ernst schüttete als
Königin der Nacht den Reichtum ihrer perlenden Koloraturen in das
Haus , während der Sarastro des Herrn Hagedorn , bei aller
Anerkennung der sonstigen Leistung , die Erinnerung an seinen Vor -
gänger , „fern im Süd '

, im schönen Spanien "
, nicht vergessen machen

konnte . Würdereich und klangvoll wie immer sang Herr Büttner
den Sprecher , mit Humor umgab auch diesmal Herr van Gorkom
seinen prächtig gesungenen Papageno , dem in der sehr hübsch ausgear -
beiteten Papagena des Frl . Nelly Schlager eins schönstimmige Part -
nerin beschieden war . Einen vortrefflichen Dreibund bildeten Frau
Laue r - K o t t l a r , Frau M o s e l - T o m s ch i k und Frl . B r u n t s ch,
deren Stimmen als „die drei Damen " wohllautend zusammenklangen .
Auch die drei Genien (Fräulein Johanna Mayer , Fräulein Her -
mine Bu r k und Fräulein Emma Ruf ) machten ihre Sache gut .
Die Herren Graarud , v . Bongardt , Sch mitt und Grötz in -
gcr als ^

Vriester resp . Geharnischte , wirkten gleichfalls gesanglich
anerkennenswert . Und da auch die Chöre klangrein ertönten , so ge-
staltete sich die Ausführung u ^ter der szenischen Leitung des Herrn
Dumas auch in ihrer Gesamtheit in dem prächtigen , leuchtenden
Rahmen , den ihr einst Albert Wolfs Meisterhand in den Dekora -
tionen hier geschaffen , auf das glücklichste, getragen vom herzlichen .
Beifall des Publikums .

WohltätigkeitSschau ^ chwimmen .
^ Karlsruhe , 4 . Okt . Bei Anwesenheit einer außerordentlich gro-

ßen Zahl von Gästen und Zuschauern veranstaltete der SchwiMmverein
„Poseidon " - Karlsruhe gestern . nachmittag im Vierordtsbad ein Schau -
schwimmen größeren Stils .

'
An den Schwimmen beteiligten sich

Schwimmoereine aus Frankfurt a . M ., Heidelberg , Heilbronn , Neu -
stadt a . H ., Pforzheim , Straßburg und Stuttgart . Als Schiedsrichter
fungierte der Kreisschriftführer A . Koch . Unter den Ehrengästen be-
merkte man als Vertreter des Eroßherzogs dessen Flügeladjutant
Generalmajor Frhr . Seutter von Lotzen. Unter der Leitung des ersten
Vorsitzenden des „Poseidon "

, Herrn E . Warth , nahm das Schau -
schwimmen einen hervorragend guten Verlauf . Die zahlreichen , zum
Teil großartigen Leistungen der Gruppen und Einzelschwimmer wurden
mit verständnisvollem Beifall aufgenommen . Während einer Pause
hielt Herr Geh . Hoftat Rebmann als Vorsitzender des Ehrenpräsidiums
eine Ansprache , in der er auf den gesundheitlichen Wert dieser vater -
ländischen Bestrebungen im besten Sinne hinwies . Musikvorträge d?s
Salonorchesters „Apollo "

, sowie «in sehr hübscher Reigen der teilneh -
menden Damen kürzten die zwischen den einzelnen Konkurrenzen ent -
stehenden Pausen . Als Preisträger gingen bei dem Schauschwimmen
hervor :

Zugendschwimmen . : 1 . Fleck R ., Schwimm -Verein Argentoratum
Straßburg . 39 % Sekd .

Damenbrustschwimmen : 1 . Müller E . , Erster Frankfurter
Schwimm -Elub . 56% Sekd .

Iuniorriickenschwimmen : l . Schmucker A ., Erster Heidelberger
Schwimm - Elub Nickar . 48 % Sekd .

Lange Strecke: 1 . Meister K . , Schwimm -Berein Argenioratum
Straßburg . 3 Min . 17 Sekd .

Brustschwimmen : 1. Finter F . , Schwimm -Verein Poseidon Karls -
ruhe 1 .49% , 2 . Groß O . , Schwimm -Verein Poseidon Karlsruhe 1 .49 % .

Schulftasette : 1 . Goetheschule Karlsruhe 4 Min . 20 Sekd.
Senior -Stafette : 1 . Frankfurter Schwimm - Elub 1 Min . 53 %

Sekd . 2 . Poseidon - Karlsruhe 1 Min . 55 % Sekd .
Damenschwimmen : 1 . Schneider K . , Schwimm -Berein Poseidon

Karlsruhe 1 Min . 50 Sekd .
Militärschwimmen : 1 . Ditter K ., Schwimm - Verein Poseidon

Karlsruhe 1 .40, 2 . Schmidt W . , Erster Franks . Schwimm - Club
1 .48 % Sekd .

Seiteschwimmen : 1 . Stetter A . , Schwimm -Verein Poseidon
Karlsruhs 1 .35 , 2 . Schärges F ., Erster Heidelberger Schir m -Club
Nickar 1 .49V- .

Damenstasette : 1 . Damenschwimm - Verein Straßburg 2 Min . 20
Sekd ., 2 . Schwimm -Verein Poseidon Karlsruhe 2 Min . 5g Sekd .,
3 . Erster Heidelberger Schwimm - Club Nickar 4 Min . 4g Sekd .

Iugendbrustschwimmen : 1 . Scholz K . , Schwimm -Verein Poseidon
Karlsruhe 49 Sekd ., 2 . Fleck R , Schwimm - Verein Argentoratum
Straßburg 51 Sekd . 3 . Bauer H ., Schwimmverein Heilbronn 98.

Kurze Strecke: 1 . Karsten I . G ., Erster Frankfurter Schwimm -
Club 1 Min . 18 Sekd . , 2 . Henn I ., Schwimm - Verein Poseidon Karls -
ruhe l Min . 20 Sekd .

Streckentauchen : 1 . Otto Groß , Schwimm -Verein Poseidon Karls -
ruhe , 02 Meter in 50 % Sekd .

Zuniorlagenstafette : 1 . Erster Heidelberger Schwimm - Club
Nickar 3 Min . 2% Sekd . , 2 . Schwimm -Verein Heilbronn 98 in "> Min .
13% Sekd .

Im Wasserballspiel blieb Erster Frankfurter Schwimm -Club
Sieger gegen Ersten Heidelberger Schwimm - Club Nickar . 5 : 1 .

Das Gnbe eines ALiZlisnsn-GrnnHungs -
schunnbels .

A Karlsruh « , 4 . Okt . Heute vormittag begann unter , dem
Vorsitze des Landgerichtsrates Reßle » vor der Strafkammer 111 . des
hiesigen Landgerichts die Verhandlung gegen den Bankier Anton
Josef Müller in Baden - Baden und Gen . wegen zahlreicher Betrügereien ,
Konkursvergehens u . a . Der Rechtshandel , der nunmehr zum Ab¬
schlüsse kommt , hat folgende Vorgeschichte:

Ein fetter Konkurs .
Im Herbste 1912 , am 25 . September , wurde über das Bankhaus

C . F . Jörger ') Nachfolger in Baden -Baden , Inhaber Anton Joses
Müller , das Konkursverfahren eröffne ! . Die Passiva waren sehr de-
deutend , die Aktiva gering , sodaß voraussichtlich — das Verfahren
ist noch nicht abgeschlossen — eine Dividende von kaum !! Prozent ver¬
teilt werden dürfte . Die Jörgersche Bank hatte einen bescheidenen
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Umfang , denn aus Mangel an Betriebsmitteln konnte sie sich an ge-
winnbringenden Kreditgeschäften nicht beteiligen . So bildete der
Handel mit fremden Geldsorten während der Badesaison und der
Berkehr mit Effektenkunden die gesamte eigentliche bankgeschäftliche
Tätigkeit der Bank . Schon 20 Jahre vor dem Zusammenbruche war
die Jörgersche Bank schlecht gestanden und ihre Inhaber hatten be-
reits zu jenen Zeiten sich an Kundeilgeldern vergriffen , um der finan -
zielten Schwierigkeiten Herr zu werden . Damals lebte der Gründer
der Bank , C . F . Jörger , noch und der heutige

Angeklagte Josef Anton Müller
war lediglich Teilhaber des Geschäftes . Dieser ist am 1. Juki 18SS « t
Nußbach (Amt Villingen , Baden ) geboren . Nach Beendigung d«
Schulzeit und nach einer kaufmännischen Gehilfenzeit wurde er im
Jahre 1878 Volontär beim Pforzheimer Bankverein . Im Jahre 1882
nahm Müller eine Buchhalterstelle bei dem Bankgeschäfte von T . F .
Iörger in Baden -Baden an . Im Jahre 1888 heiratete er und wurde
Teilhaber des Bankhauses Jörger . In dieser Stellung bezog er ein
festes Gehalt von 5000 J ( und 20 Prozent Tantiemen .

Di e Jörgersche Bank .
Bereits bei Lebzeiten des Bankiers Jörger war die geldliche

Lage seiner Bank ungünstig und es steht fest, daß schon bei dem Tods
Jörgers , im Jahre 1895, eine Unterbilanz von über einer Million
Mark bestand . Damals wurde Müller alleiniger Inhaber der
Firma Jörger und seine Pflicht wäre es gewesen , Konkurs anzumel -
den . Statt dessen versuchte er es mit Erfolg , die Unterbilanz zu ver -
schleiern und da sein Versuch fehlschlug , bei dem jetzt ebenfalls ver -
storbenen Vetter Jörgers , dem Geh . Kommerzienrat Jörger in
Mannheim , neue Mittel zu erhalten , verfiel Müller in erhöhtem
Maße darauf , Spekulationsgeschäfte zu machen . Denn Müller war
sich bereits darüber klar , daß seine verzweifelte Lage nicht auf regu -
lärem Wege , sondern nur durch einen glücklichen Zufall gebessert
werden könnte .

Hatte sich schon bei Lebzeiten ihres Gründers die Jörgersche Bank
an einer Reihe

sehr gewagter Bergwerksunternehmungen
beteiligt , so tat das Müller später noch in größerem Umfange . In
hervorragendem Maße war das Jörgersche Geschäft interessiert an der
spanischen Kupferminen - Peninsula -Gesellschaft mit dem Sitze in Zürich .
Zur Sanierung des Unternehmens hatte sich später ein KoiHortium
gebildet , an dem Werner von Siemens zur Hälfte , das Bankhaus
Jörger zu 30 Prozent und Müller persönlich zu 10 Prozent beteiligt
waren . Werner v . Siemens traf kurz vor >feinem Tode (1900) Ab -
machungen mit der Berliner Bank wegen Gründung einer neuen Ge-
sellschast. Diese hatte das alte Konsortium abzufinden und an Stelle
von Siemens sollte die Berliner Bank treten und dessen Verpflich »
tungen übernehmen . Diese Neugründung führte zu langwierigen
Rechtsstreitigkeiten zwischen der Berliner Bank und dem Bankhause
Jörger . Im Jahre 1900 schuldete die Firma Jörger der Berliner
Bank 021572 , H und Müller behauptet , die Berliner Bank habe
dann seine schlechten Bermögensverhältnisse weidlich ausgenutzt und
ihn um einen großen Teil des erwarteten Gewinns gebracht . Im
Jahre 1905 wurde zwischen Müller und der Berliner Bank ein Ver -
gleich abgeschlossen , durch den die Beziehungen der beiden Banken in
der Peninsula - Augelegenheit endgiltig geordnet wurden . Nach Mül -
lers Meinung erhielt er aus dem Geschäfte 800 000 M weniger , als
er im günstigsten Falle aus seinem Vertrag mit Werner von Siemens
hätte ziehen können . Ebenfalls im Jahre 1905 wurde der Gewinn
aus dem Peninsula - Unternehmen realisiert , er reichte aber bei weitem
nicht dazu aus , die Ueberschuldung Müllers zu beseitigen , denn diese
betrug Über 2 Millionen Mark . Selbst wenn andere Spekulatione »
geglückt wären , wäre es Müller im Jahre 1905 nicht mehr gelungen ,
seinen Zusammenbruch zu verhindern . Müller bestreitet jetzt dies«
Tatsache nicht mehr und gibt an , er habe Rettung von einem Wunder
des Himmels erhofft . Außer seinen Beromerkssvekulaiionen betrieb
Müller noch

umfangr eiche Spekulationen mit Wertpapieren
auf eigene Rechnung . Seine Engagements dabei verschlangen bei dem
Pforzheimer Bankverein erhebliche Summen . Aehnlich war es auch
bei Londoner und Pariser Bankhäusern . Das dazu notwendige Geld
wußte sich Müller auf verschiedene Weise zu verlschaffen. In vielen
Fällen lockte Müller Papiere bei seinen Kunden unter den Vorwänden
heraus , ein Umtausch oder ein Verkauf sei vorteilhaft oder notwendig ,
die Papiere seien ausgelost , sie müßten abgestempelt werden usw .
Hatte Müller ausgrund Iseiner Angaben Wertpapiere erhalten , so ver¬
wandte er sie sofort zu seinem Nutzen . In zahlreichen Fällen ließ sich
Müller auch Kaufverträge auf Papiere geben und die zu einem Kaufe
nötigen Mittel zur Verfügung stellen . Müller vollzog nun keinen Ef -
fektivankaus , der die freie Verfügung des Kunden über das Papier
ermöglicht hätte , er unterließ entweder den Ankauf oder er machte
ihn nicht per Kaffa , sondern — ohne Andeutung , daß er auf fremde
Rechnung erfolge — nur per Ultimo . Statt dann am Ultimo -Termine
die Papiere zu beziehen , ließ Müller das Engagement auf einen spä -
teren Termin verschieben (prolongieren ) . Dafür wurde ihm dann
allmonatlich die Kursdifferenz zwischen Kaufpreis und dem Kurse am
Monatsende zu gut oder zu Lasten geschrieben . Müller ließ die per
Ultimo gekauften Papiere regelmäßig prolongieren , bis sie von den
Banken auf dem Wege der Zwangsvollstreckung verkauft wurden , da
die zu leistenden Einschüsse nicht bezahlt worden waren . In häufigen
Fällen verschaffte sich Müller auch durch wertlose Gefälligkeitswechsel
Geldmittel . Den umfangreichsten Schwindel betrieb er aber mit den

Salamanka - Aktien .
Wie bei der Peninfula - Gesellschaft handelte es sich bei der Sa -

lamanka - Gefellschaft um eine Gründung , die auf einem
^Bergwerks -

unternehmen basierte . In das Leben gerufen wurde die Salamanka -
A .- G . angeblich zur Ausbeutung zweier Zinnminen (Dolores und
Florinda - Saucelleminen ) in der spanischen Provinz Salamanka . Diese
Minen waren nicht im Betriebe , ja , es war noch nicht einmal erwiesen ,
ob sie überhaupt abbauwürdig waren . Auf die Minen besaß Müllem
lediglich eine Option , d . h . ein Vorkaufsrecht auf die Konzession . Dtese
befand sich in den Händen des Minenagenten Petro Robledo in Sn -
lamanka . Ein für Müller tätiger Ingenieur , Prilutzki , sprach sich
pessimistisch über die Ertragsfähigkeit der Minen aus .

An der Gründung der Salamanka - Gssellschaft war ein Neffe Mül¬
lers beteiligt , der Brnkagent Josef Anton Frisch, der heutige Mitznge -
klagte Müllers .

Di « Kründungder „Salamanka - Fesellschoft "

erfolgte am 1 . August 1908 vor einem Notar in dem kleine » franzö -
fischen Orte Erespiöres . Man hatte offenbar nicht gewogt , die Aktion
von einem Notar in Paris beurkunden zu lassen ! Einige Zeit vorher
war Frisch bereits nach Paris gegangen , um die Vorarbeiten zur
Gründung zu besorgen . Später sollten von Paris aus die Salamanka -
Aktien für Frankreich , Holland und Belgien vertrieben werden , den
Verkauf für Deutschland wollte Müller selbst besorgen . Wie Müller
selbst zugibt , geschah die Gründung der Salamadka - Aktiengesellschaft
auf erdichteter Grundlage : Müller brachte die beiden Saucelle -Minen
zu einem Umsätze von 1 B5BC80 Franken in die Salamanka - Gesellschaft
ein , trotzdem sie ihm gar nicht gehörte » . Als Rechtsbeistand Frischs
fungierte ein wegen Betrügereien bereit » iwibeftrufter Advokat Eisen -
mann in Paris . Die gründende Versammlung der Gesellschaft
in Crespisres spielte sich in folgender Weise ab : Durch einen Brief
Müllers vom 26. Juli 1908 wurde (wahrheitswidrigj bescheinigt , daß
in der Kasse des Bankhauses von Jörger 2 Millionen Franken sich
befänden , die zu gunsten und zur Versügung der Salamanka - Gssell -
schaft hinterlegt worden seien , wurde die notarielle
Protokollierung des Eründungsaktes ermöglicht . Unter den
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gliedern des Aussichtsrates stand in erster Stelle ein Marquis de Fleury .
Dieser hatte Gefühle der Dankbarkeit gegenüber Müller ,
weil Müller der Gattin des Marquis bei einer in Baden gemachten
Erbschaft Steuer „ersparen " half , lieber den Marquis de Fleury ließ
sich Müller in einem Briefe an Frisch in folgender Weise aus : „So -
»iel ich weiß , ist der Marquis nicht viel wert . . . Immerhin sind
«s Namen .

" Weitere Auffichtsmitgliedsr waren auch Müller und
Frisch . Di « Eründungskosten betrugen 20 900 Franken .

Jetzt galt es die Salamanka -Aktien unterzubringen . In den»
hierzu in Paris verbreiteten Prospekt heißt es .' „Zwei
Millionen Franks Aktienkapital — im Gange befindliche
Ausbeutung sehr reicher Zinnminen — erstklassiges Unternehmen
— Beteiligung der bedeutendsten Finanzmänner Frankreichs und
Deutschland — Fiuanzgruppe g ^ Zörger , eine der besten Firmen
bes Landes , die seit Iahren sehr bedeutende spanische Minengeschäste
«bwickelt und anch in Frankreich einen guten Namen hat — Divi¬
dendenaussicht von 9% — ganz erstklassige Pariser Banken haben sich
für ihre Klientel eine beträchtliche Zahl Aktien gesichert — die Inte -
kessengruppe hat seit 20 Iahren ein « große Zahl Geschäftsfreunde in
ganz Frankreich , die aus der Verbindung beträchtliche Einnahmen
hatte " u . a . m .

Es scheint nun , daß Eisenmann die Sache nicht ganz geheuer vor -
ivm und er war bestrebt , zu feiner eigenen Entlastung « in « gewisse
äußerliche Ordnung herbeizuführen . So forderte er im Jahre 1909
«te Vorlage der Belege , Bücher , Urkunden und Briefe der Gesellschaft
ind wies auf die Ungesetzlichkeit der Gründung hin . Da keine „Bü -
her der Gesellschaft" existierten , hatte die Aufforderung keinen
krfolg . Zu dem Besuche einer Auffichtsratsfitzung war Müller
,'bknfalls nicht zu bewegen . Nun begannen sich Müller
«nd Eisenmann gegenseitig als Betrüger hinzustellen
md schließlich verklagte Eisenmann Müller auf Auszahlung
»es „ Guthabens " der Salamanka -Gefellschaft bei der Jörgerschen
Lank . Bei dem Prozesse verwertete Eisenmann die fingierte Beschei¬
nigung Müllers , daß sich bei Jörger in Baden -Baden «in Depot für die
- almnanka -Gefellschaft befände und fingierte Rschnungsaufstellungen .
Der Prozeß endete mit einem Anerkenntnisurteil , wonach sich Müller
,ur Zahlung von 450 000 Franken an die Gesellschaft verpflichtete . An -
tell ? des Urteils soll später ein Vergleich getreten sein , durch den
lie Schuldsumme auf 300 000 Franken herabgesetzt wurde . Um diese
?umme durch Ratenzahlungen tilgen zu können , muhte Müller zu

neuen Betrügereien
eine Zuflucht nehmen , zumal trotz aller Bemühungen Frischs und
Müllers die Aktien der Salamanka -Gesellschaft nicht in der gewünsch -
ten Weise abgesetzt werden konnten .

Nach der Rückkehr aus Paris warb Frisch recht rege für den Ver -
rieb der Salamanka - Aktien in Deutschland . Müller suchte als Aus -

beutungsobjekte klein « Kapitalistenkreise aus Baden -Baden und Um -
gegend aus , die möglichst unerfahren waren .

Die Buchführung im Betriebe Müllers

« ar vollständig unübersichtlich . Hauptbücher fanden sich nur für die
Zeit von 188« bis 1903 und 1896 bis 1902 vor . Das D « potbuch ist
invollständig und die Bilanzbücher enthalten nur Aufstellungen bis

jum Jahre 1901, die unrichtig sind und die Höhe der Passiva unter -
« rücken. Ferner ist noch eine auf ein loses Blatt geschriebene Bilanz
vom 30. Juni 1911 vorhanden .
(Der Bericht über den heutigen ersten Verhandlungstag folgt morgen .)

Ujettcrdcricht d . Zentralburcaus f. Meteorologie u. Hydrograph »
Voraussichtliche Witterung am S . Oktober : Bewölkt , stellenweise

etwas Regen , kühl .

SJii ( eroffizier *Corps der 5 . Eskadron

f . bad . Leib -Dragoner » Regt . Nr. 20 .

Karl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , III . Tel . 2451 .

Plomben , künstl Zähne , 7389.
Zahnziehen , Reparaturen .

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise .

werden Dienstag und Mittwoch an dem Güterbahnhof
sowie folgende Tage in meiner Kelterei zu billigstem
Tagespreis abgegeben . B29792

Heinrich Lay , Keltere ? , Lessingstr . 15 .

Messing, Kupfer ,
und sonstige Altmetalle , beschlagnahmesrei, kauft für
Heereszwecke .

'
«28293

Leon Schwarzenberger
Telephon 5557 . Karlsruhe Schiitzenstr. 73.

3m ElWöMMel!
pfiehlt sich J¥r «u Sienert . voiempfiehlt sich Srau Tiegen , vorm .

Gärtner , Sofienstr . I <i , vart .J « ,
(Witt erteilt einem Fräulein

gründlichen Unterricht in den
Abendstunden im frisieren ?

Gefl . Angebote B29836
Ve Uchenstraste 10 , 2. St . links .

Tafeläpfei !
per Pfund 10 Vfg .

Ein Waggon vrima Lagerävsel
eingetroffen . Dieselben werde » je
nach Quantum u . Qualität dilligst
abgegeben . 12524 .6.1

2 Erbprinzenstratze 2 .

in Kübeln von 60 und 100 Pfund
zu Mk . 28 .—, ferner d Aettseisen -
linlver in Säckchen von 10. 25 und
100 Pfund , zu Mk . ZV .—. alles per
50 kg ab Kempten , gegen Nach-
»ahme , bat , solange Vorrat reicht ,
abzugeben . S327960.6 .5

Joh . Tchachemnayr ,
Kempten imAllgäu 16.

| für Mannfakturwaren - und I
Aussteuer - Artikel , wird auf
15. Oktober oder 1 . November
gesucht . I2514j

Joh . Hettensen ,
Herrenstr . 33 .

Lehrmädchen
««sucht von besserer
Bavierhandlung .

Buch « und

Selbstgeschriebene Angebote mit
Bild sind unter Nr . 12500 an
Geschäftsstelle der
zu richten .

„ Bad .
die

Presse '

II «

Heirat .
Schweizer , 25 Jahre alt , Hand -

werker , wünscht Bekanntschaft mit
Fräulein od . Witwe zwecks baldiger
Beirat . Angeb . u . Nr . B29787 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Das Reserve - Lazarett , Abteil -
uug VI, Bismarckstr . 10 , bittet
um freundliche Ueberlassung von
2 spanischen Wänden. «

Todes - Anzeige .
Am 8 . August 1915 fanden den Heldentod fürs

Vaterland : 4202a

Mawster von Blumenfhal
aus Baden - Baden

hmu Ernst Krämer
aus Mannheim

Meroiier Karl Schäfer
aus Ettlingen .

Das Unteroffizier -Corps wird den fürs Vaterland ge¬
fallenen Kameraden ein ehrendes Andenken bewahren -

.. .v

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir

schmerzerfüllt mit , daß unsere liebe, treubesorgte Mutter.
Schwester , Schwägerin und Tante 12618

Frau Luise Maisch
Witwe

heute mittag :'L3 llhr , versehen mit den hlg. Sterbesakra¬
menten san 'iß

' unr , versei
ft verschieden ist.

In tiefer Trauer :
Luise maisch
Lina Maisch

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1915.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag um

2 Uhr statt — Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
Trauer haus : Blumenstraße 3.

Gestern nachmittag blieb im
Ztadtgarten ein

Der redliche Finder wird gebeten
denselben gegen Belohnung Karl
Friedrichstraste 4 , im Laden ab-
zugeben . 12504

Kameenbrosche
von der Hansa ,

Rbeinstraße , Kaiserallee , Sofien - ,
Aorkstraße . Gegen gute Belohnung
abzugeben ©29767

Ublandstrane 4 , 2. Stock.
Schirm M. Tasche .

weiuitve » Abzuhol . Aäljringer -
strafte 37 . 2. Stock . B29825

Villi !! zu cerhenfeu:
Braun . Mantel 15 M, Heller Mantel

15 A , Flausch -Mantel 20 ,M, schw .
Tuch - Mantel , bereits neu , 2b Jt ,
langes , schw . Tuch - Jackett 23,<C, kurz .
Jackett 2.50y/ , 2 dunkle Mäntel
ä 5M , schöne Bluse , schw . Jackenkleid
25^ . dunkelblaues Jackenkleid 15 .4 ,
braunes , bereits neues Jackenkleid ,
sowie blaues Samtkleid und fast
neues , wollenes Reforinkleid .

5«ert>«r » r. I » , 2. Stock lks.,2329842 Ordfe Sopbienstr . 208 .

2 Weinlagerfässer
(oval , 1875 Str . , rund , 1277 Ltr .j,
gut erbalt . , bill . zu verk . B29811
Näh . Saiiitzenstr . l !t . IV. Selzer .

6lgnöioen 5leöeaoerölcn ?t
durch Verkauf von Kunstleder -
sohlen . Preis pro Paar mit Fleck ,
sowie Beding Mk . 1 . 80 Nach» . B*8"
I . Christmann . .Kempten lBa » .).

Urber «tri Wäscher
gesucht . 12516

n . Weiß , Blumenstr . 17.

für Automaten -Restaurant . Lohn
75 Mk . monatlich nebst Kost und
Logis . Im Wirtsfach erfahrene
ältere Herren melden sich schriftl . bei

Vizefeldwebel Lottner ,
mmö.2.1 XIV . .11 . 3 , Komp . ,

tttesanaenenlaaer Rastatt
Gut empfohlener junger militär -

freier
Arbeiter

(Radfahrer ) findet sofort dauernde
gut bezahlte Stellung .
12511.2.1 Kronenstraße 30.

Gewandter , zuverlässiger
Ku ! scher

ledig oder verheiratet , stadtkundig ,
zu sofortigem Eintrittt gesucht .

C . Kardusch . Waschanstalt ,029626 Ettlingen .
Kräftiger

Hausdiener
gesucht .

Kaiserstraste 1K4,
12502

Laden .
Ein tüchtiger , solider

kann sofort eintreten . 12505
Adolf UndenlHiib ,

Kniserstraße 191.

hmchmsche ßejiicht.
Ii . L . Steril & Solin ,12504 Erbprinzenstr . 11 .

SlMKM . Aiisläiiser
sofort gesucht . 12494 .2.2

Kisist 'l , Delikatessen -
baudlung . Kaiserstr . 150.

Suche für sofort ehrliches ,
freundliches und solides

Fräulein
aus guter Familie für Konditorei
u . Casö , sowie zur Mithilfe im
Haushalt . Gehaltsansprüche , Zeug -
nisabschriften und Alter erbeten .
Angebote unter Nr . B298W an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Wliges « emMen
für gu :es Privathaus zum 1 . Rvv .
nach Mln a . Rh . gesucht . Lohn
25 Mk . Gute Jahreszeugnisse Be -
dingung . Zeugnisabschriften zu
richten uut . Är . 4193a an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. W
i Ein junges , ordentl . '.Vlävchen
für alle Hausarbeiten auf 15 . Okt .
gesucht . B29769

l Waldhornstr . 8 . 2. Stock.

Dienstmädchen
im Haushalt erfahren am

[ liebsten vom Lande eventl .auch
noch nicht gedient , sofort ge -
sucht. Angeb . unt . Nr . 12519
an die Geschäftsstelle der „Bad . j
Presse " .

Mädchen
für Hausarbeit , das auch etwas zu
lochen versteht , sofort gesucht .
A29763 .Hebelstr . 11 . 1 Treppe .

Tüchtiges Mädchen oder unab -
bängige Frau , die etwas kotien
kann , bei familiärer Behandlnng
sofort gesucht . B29805

Gasthaus zur schäumenden Alp .
Bulach .

Mädchen - Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen , welche?

der einfach bürgerl . Küche selbst-
ständig vorstehen kann u . an selbst -
ständiijes Arbeiten gewöhnt ist , wird
zu kl . Familie sof. od. spät , gesucht ,

Scliuhliuus ISailciiin ,
2329829.2 .1 jiriea »trafte 74 .

ZungeS Mädchen wird zur Aus¬
hilfe von 14 Tagen nrorgens von
8—10 Uhr für leichte Hausarbeit
sofort gesucht . B29768

Markgrafenstr . ~>'Z , 2. Stock.
Junges Mädchen von 16 bis 18

Jahren , welches zuhause schlafen
kann , zu kleiner Familie bei auter
Behandlung auf 15. Okt . gesucht
Näheres unter Pr . B29795 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen
mit guten Zeugnissen , das selb -
ständig bürgerlich kochen kann und
in allen Hausarbeiten erfahren ist,
per sofort zur Aushilfe , event . für
dauernd gesucht . B29833

Huns Dielfenbaclier ,
Sophienstrake 1 .

Tüchtige Falzerin
sofort gesucht von

, I >
12520

Müs , Bnchdruckerei .
Waldstra ^ e 13 .

Hilfsardeiterin
12515

gesucht .
Blumenstr . 17 .

Geübte Näherin
für Militärmäntel gesucht .
B29769 Leovoldstr . '! . vart .

auf Militärmäntel gesucht . B« ?,
Viirgc rstr . 21 , Sinters , .

Geübte 12501

Näheriu
für meine Aenderungsstube gesucht .

Fran k 'ctcr , Kaiserstraße 8«.

iSililiihei
Kaufmann

wünscht Leitung eines Fabrikbe -
triebe - zu übernehme » . Gesl . An -
geböte unter Nr . B29783 an die
Gesäiäftsstelle der »Bad . Press ? " .

Kriegsinvalide
von Beruf Kaufmann , sucht Schreib -
arbeit für zu Hause . Angebote unt .
Nr . B29804 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. & 1

Lehrlingsstelle - Gesuch .
mit guten Zeugnissen , Einjährig .
Zeugnis , sofort od. später auf einen ,
Bankhaus oder grölz . Fabrikkontor .

Zu erfragen u . Nr . B29843 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Aelteres , unabhängiges Fräulein
(Flüchtling ), welches lange Jahre
leitende Stelle bekleidete , ^ sucht
ähnliche Stelle als !?ilialleiteriu
oder dergleichen . Kann anck Kau -
tion gestellt werden . Annebote u .
Nr . B29789 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2A

Anständiges Fraulein
sucht Stelle ans Büfett oder Kasse
in Cafö oder Restaurant , eventl .
auch nach auswärts . 2. 1

Angebote unt . Nr . B29837 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

GebilöeSe Dame
mit sehr gutem Charakter wünscht
die isllhruug eines frauenlosen
Haushaltes zu übernehmen . Gefl .
Angeb . erb . unt . Nr . an die
Geichäftsst . der „ B ao . P iene * . 2.2

Junges Mädchen , d . gut nähen
kann , sucht Anfangsstelle als Zim -
mermiidchen bier oder auswärt ?.
Angebote unter Nr . B29777 an
die Geschäftsstelle der „ Badisch ^n
Presse " erbeten .

MSdchen , JS & F '
9329818 Rankeftrahe 5 . 2 . St .

Tüchtig. Dienstmädchen
welches kochen kann , sucht Stelle
auf 15 . Oktober . Gefl . Angebote
unt . Nr . B29801 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Monatssielle
sucht alleinstehende Frau vor - od.
nachmittags , ev . auch von 8—2 Uhr ,
Angebote unter Nr . B29830 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
8 . Hth. . 2 Zimmer .

1 . Nov . zu
Nheinstraße ^ I
Küche u . Keller aus ■
vermieten . Nähere ? daselbst Vor
der haus . l . Stock . « 29786
Einsach möbliertes Zimmer zu

vermieten . B29824 .2.1
Kaiserstrasie 88 . 2 Treppen .

Amalienstraße 43 , 1 . Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten . 5829827

Kaiserstr . 172 . in , Nähe Post , ist
ein schön möbl . Zimmer mit gut .
Pension sof. zu vermiet . B29532

Schiitzenstraste 96 , 2. St ., freundlich
möbliertes , heizbares Z i m m e r .
mit 2 Betten , für 4.20 Mk . pro
Woche zu vermieten . B29817 .S.1

Miet - Gesuche.
Frau sucht l gr . Zimmer und

Küche mit Koch - u . Leuchtgas bis
1 . November . Mansarde ausgc -
schloffen. Angebote mit Preis
unt . Nr . B29767 an die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse " .

2—3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , in ruh . Hause , von
kinderl . Ehepaar sofort gesucht .
Angebote unter Nr . B29831 an die
Geschäftsstelle der . Bad . -Presse ".

Gesucht 2 .1

sofort 1 größeres oder 2 kl. möbl .
Zimmer mit Küche von kl . Familie .

Angebote mit Preis unt . B29834
an die Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

2—3 gut möbl . Zimmer
mit Küche event. Küchen-

benützung . Angebote sofort unter
B29835 an die „ Bad . Presse "

. 2.1
Offizier sucht sofort 1 oder S

modern möbl . Zimmer in ruhig .
Hause Nähe Gutenbergschule , mog -
lichst Kaiser -Allee . Angebote unt .
Nr . B29822 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger Herr «Student ! s u ch t

eleaont möbliertes Zimmer
sofort . Angebote unt . B29761 an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " erbet .

Dame sucht gut möbliertes
Up - Himmer

möglichst Weststadt , mit voller
Pension . Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . V2978L an die Gr -
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee bei älter . Fräu¬
lein oder Witwe gesucht. Angeb .
nnr mit Preis unter B29784 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Von Herrn möbl . Zimmer ge -
sncht, am liebsten bei alleinstehend .
Fran . Angebote mit Angabe des
Preises unter Nr . B29790 an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse "

. 2 . 1
kleineres möbl . heizbares Zim «

mrr gesucht. Angebote m . Preis -
angabe unter Nr . B29781 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ServiersrI . 'Sff
Zimmet mit sep. Eingang auf so-
fort . Angebots unter Nr . B29840
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Karlsruhe . !

Restbestände
besonders
billig I

jeder Art.

Billigster Verkauf in

S/7 Gardinen

JW gfjjjr in großer , neuer Muster - Auswahl .

C
^ i/Eugen Kentnerl
^ >?ardinenfabrik Stuttgart 12451

kg Verkaufshaus in Biar § sruSaa :
' ff Kaiserstrsße N . 84 .

l&ssiserstraBe

Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben StäfkwäsciiOy um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Leib « U . Haushaltpn &p «
Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt) , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 und 243 , Westendstrasse 29b , Amalienstrasse V5 .Wäsche saehgeiuäss bearbeitet.

Jollystrasse 1 ( Hivschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig- Wilhelmstrasse 5. Telephon 725 . 5428* Eüektrische Bleiche .



VetteZ . MaSlfche Nreffe . Abendblatt « Montag , de « 4. Otto « « NtS . 462 .

Herbst - und Winter - Neuheiten
in

Jacken - Kleider - Blusen und Seidenstoffen
sind eingetroffen und bieten durch rechtzeitige , vorteilhafte Abschlüsse

eine außerordentlich günstige Einkaufs - Gelegenheit .
Gardinen •Teppiche » Linoleum

für Neueinrichtungen und Ergänzungen zu alten billigen Preisen . 12901

Aussteuerartikel , Wäsche , Trikotagen , Schürzen , Unterröcke IL Blusen
in grosser Auswahl .

Karlsruhe W BolfitldOt * Kaiserstr. 121.
^ i MA V; Vi .,

'
; *"% ' ,*»1!

SESHfS

Großh . Konservatorium für Musik Karlsruhe
zugleich Uteatepsciiile (Spora- und Sciiaispielschnie).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Vorträge über Musikgeschichte

während des Winterhalbjahrs 1915/16 im Saale der Anstalt von Herrn Hofrat Professor
Heinrich Ordenstein :

„ Die deutsche Musik seit Johann Sebastian Bach
"

. Mit musikalischen Darbietungen .
Alittwoch nachmittag von 5 bis 6 Uhr . Beginnt Mittwoch , den 15 . Oktober.

An dieser Vortragsreihe können Gäste gegen ein Entgelt von Mk . 10 . — teilnehmen .
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor 12503

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstrasse 43.
Sprechstunde täglich — ausser Sonntags — von .3 bis 4 Uhr .

Jeden Dienstag oon 8 bis 9 '/- vi»
za ermäßigten Preisen.

(Schwimmunterricht .) 12506

Friedrichsbad
Kaiserstr . 136 .

Vieh-Versteigerung .
Am Donnerstag , de» 7 . Oktober,

vormittags II Ahr,
lasse ich hier gegen Barzahlung folgendes © ie&
öffentlich versteigern :

16 Milchkühe, 9 fette Kühe,
1 Ferren .

Hierzu werden Liebhaber höflichst eingeladen . 41.98a .2 . 1

David Borsch , Gvtspächter .
Lamprechtsftof , Station Durlach .

Steter Eingang in

Blusen - Neuheiten
Wolle , Seide , Leder , Tüll , weiß und bnnt

Trauer -ßlusen 12521
in reichster Auswahl , allen Grössen und Preislagen

Ungarische Blusen
handgearbeitet , solide , waschecht , elegant , sehr preiswert

Allein -Vertretung für Karlsruhe und Umgegend .

Qeschwisfer Beer
Spezialhaus für Braut- und Kinder - Ausstattungen

Telephon 579 WaidstrafJe 49 .

Wer. lessing
u . sonstigeAltmetalle,beschlagnahmefrei , höphefon Pi>a ! sa
kauft für Heereszwecke und zahlt die « vuUSIv " liClOu

i . UBeinbersger , Karlsruhe
12M, Schwanenstraße 11 — Telephon 835 .

Kochbauarbeiten (Rohbau ) für
ein Dienstwohngebäude für zwei
Weichenwärter auf Bahnhof Hags¬
feld nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 . 1 . 07 öffentlich
zu vergeben : Grab - und Maurer -
arbeiten . Steinhauer - ibeil . 10 cbm
rote Steine ) . Schmiede - (beil . 000
Ks Kleineisenzeug und Schrau -
ben ) . Zimmer - sbeil . 32 cbni Tan¬
nenholz ) , Blechner - und Dach -
deckerarbeiten ibeil . 280 qm na¬
turfarbige Biberschwanzziegeldeck¬
ung ) sowie Walzeisenliefernng
lbeil . 3800 k« verschiedener Pro -
file ) . Bedingnisheft . Zeichnungen
und Arbeitsbeschriebe auf der
Bahnbauinsvektion I Karlsruhe
neuer Personenbahnhof II . Stock
früheres Baubureau , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke .
Versand nach auswärts findet
nicht statt . Angebote verschlossen ,
postfrei rmd mit entsprechender
Aufschrift spätestens bis zum Er -
öffnungstermin , Dienstag , den 19.
d . Mts ., vormittags 10 Uhr , bei
uns einzureichen . Daselbst auch
Oeffnung der Angebote . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen . 12499

Karlsruhe , den 2 . Oktober 191b.
Gr . Bahnbauinspektion I.

Wer sofort bestellt, spart Geld , da
weitere Preissteigerung in Aussicht .

ra. Dauerwurst
Aus reinem Rind- u . Schweinefl .
zum Aufbewahr , f. d. Winter geeign.

Für Gefangenenlager , Kantinen,
Konsumgeschät'te Preisermäßigung.

Keine Gratis -Muster .
von 5 Kilo per

Nachnahme .
J .Ii , Halbreich , Frankfurt a .M .

v ^
10.6 Für die 11768

mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „Badisch . Presse".

Feldpost
empfehle als besonders preiswert :

reinen Bienenhonig in
' I; Pfd . - Versanddosen Mk . —.65
1 Pfd .- Versanddosen Mk . 1 .20
leere Pcttent-Feldpostdosen

»/■. Pfd .- Versand Mk . —.14
1 Pfd . - Versand Mk . — .22

Grotzbienenzucht KolSs
Sachnerstrasze 19 .

Wiederverkiiufer besondere Preise .

Herrenstr . 11 .
! Nur noch heute und morgen ! |

Is lange ier
fajifif ®!

i Sensationelles Zirkus-Drama |
In 4 Akten.

Lustspiel .
Zu gefl. Besuche ladet I

| ergebenst ein B29814 |
Die Direktion :

Friedrich Schulten .

Modistin
empf . sich im Neu - u . Umarbeiten
aller Art . Unrpreßhüte werden
angenommen . B29791 .2.1

Uhlaudstraste 27 , 1 . St .
Die attesten Pelze

werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen .Beste Refer

Douglaöstr . 8 , Toreingang.
?». Nürnberger

WeMmWt
fein und pikant im Geschmack, em -
vfiehlt in 10-Pfd .-Dofen zum billig -
sten Tagespreis . 12313*

N . Waganraann ,
Tel . 1932 . Karl -Will,elmstr . 14 .

Mitesser,
Pickel im Gesicht u . am Körper be-
seitigt rasch u . zuverlässig Aiit ' liei '«
I ' atont - Medizinal - Seil 'e
(in drei Stärken , Ä 60 Pf ., Mk . 1 .—
und Mk . 1 .50 >. Nach jeder Wasch-
ung mit Kuckooh - Creme ,
Tube 50 und 75 Pf . :c„ nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Wilh . Tscherning , C . Roth , H.
Bieler , M . Baum . E . Denuig , Georg
Jacob , O . Mayer , Tii . ?Snlz , Otto
Fischer , R . W . Lang , I . Dehn Nachf . ,
G . Ellinger , sowie in sämtl . Apo-
theken u . Drog . In Mühlburg : Max
Strauß : in Durlech : Aug . Peter :
in Ettlingen : Robert Ruf . 2941

Prima
Sptijekarlossel !
Mm einkellern . Prob . Möllmann
u . Industrie . Dienstag eintreffend .
Bestellungen werden im Schwarzen
Adler entgegengenommen. B«»«,

Rokkattanien « .

Eichein
werden angekauft . Ablieferungs -
zeit : jeden Wochentag , nachmittags
von 4—6 Uhr . 11883*

st äst . Gartendirektion .

Miet-Pianos
j 10.2 empfiehlt 1-22931

[ Ludwig Schweisgutj
Hofl. , Erbprinzenstraße 4.

Frisch eingetroffen:
lOOOO kg große i
au §s Medel .ländische

und gesunde
per Zentner

15 Mk .

Meyers Honigpulver ,
das Paket 45 Pfg . , ausreichend
für 4 Pfd . Honig , zu haben bei

Lupolianskl ,
B29814L .1 Zähringerftr . 28, II.

Geräucherte

Blutwürste
per 10 « Stück St Mk.

gegen Nachnahme . 3 . 1
Angebote unter Nr . 12499 a» die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Pflegemutter .
Höhenluft bietendes , freundliches

Heimwesen für 1—2 Kinder in
zartem Alter (bis zum 9 . Lebens -
jähre ) . Liebevolle Ueberwachung ;
vorschriftsmän . Körperpflege : gute
Ernährung .

Zu erfragen u . Nr . B29478 bei
d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Preffe " .

llij m

Guts Hos
von ca . 400 —500 Morgen zu kaufen
gesucht . Erwünscht ist leicht ge-
birgige Laoe , etwa 100 Morgen
Acker , das übrige Wald , Wiesen u .
Wasser . Gefl . Angebote unter
AT. 1-12 an die Acn . Exp . D . Schür -
mann . Düsseldorf . 4082a

( üt :t erhaltenesDamenrad
zum Preise von nicht über 50 Mk.
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 2329823
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Tisch oder Tisch -

Platte mit Bseken
gesucht .

Angebote unter Nr . 12517 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse ' erb .

Browning -Pistole ,
Photo -Apparat und
Prismenfewstechcr
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . B29810 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb . 5 .1

GulechM . Miöer u . iil
für l ' j.jährigen Jungen gesucht .
Angebote unter Nr . B29770 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kaufe einige
Wagen gutes
z . höchsten Preis . Fuhrloh » nach
Vereinbarung . 2329786

Pasche , HengMtall rechtö .
Rüvv >»rrerstr. 1 .

Zu Meit gesvchl
ein noch guterhaltener grauer oder
schwarzer Militärmantel . Figur
ungefähr 108 O .- Weite , 11V Leib»
Weite . Angebote unt . Str . 12488 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Preffe ".

Damenmantel , recht warm , gut
erh . . zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 2329776 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Preffe " .

Gut erhaltener Qffizier-Mantel
für mittlere Figur zu taufen ae -
sucht. Angebote mit Preisangabe
unter B29809 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse .

"

Ojfz .-Ledergamafchen u . Bis
len -Tasche m . Riemen, guterh .,
kaufen gesucht . Angeb . m . Preisang .
Kaiserallee 52 , pari., erb. 2329772

Pisto -
3®

Zu verkaufen
3ö » Ptlwtifen : J58S
gel , Schreibtisch , schöner Chiffonnier ,Sofa .fast neuesBett ,Spiegelschrank ,
Büchergestelle , Herd , Badewanne ,
spottbillig . ik . Fröhlich ,
Uhlandftraße 12 , pqrt . . Möbelbdll

Nähmaschine
B29766 Schillerstr . 37,1 Stock .

Verkaufe sofort wegen Einrücken
fast neues Herrenrad für 50 Mk.
BnW -l Kaiserstraße 45, 2 . St .

ZvegeK Umzug
ein Sofa , ein Eisschrank u . ein
Gasherd mit Tisch billig zu berff .
9329773 Durlacher Allee 42, II .St .

Kochherd jxjg * •»
SS29819 Amalien » , . »« 43 . n .

Eleganter Kinderligwageu zu
berkaufen . B29779
Scherrstraße 20 . Hths ., 2. St . lks .

FraÄ - Anzng
fast neu . ff . Stoff , billig
kaufen .

Garteustraße 11 . pari

Sraner M -Beilimmlel
für schlanke Figur zu verknusen .
B29775 Kirsch st raste 62 , 4 . St .

Schöner Foxterrier
nur in gute Hände preiswert zu
verkaufen . Kasernenwärter Koch ,
Grenadierkaserne . 2329797

Junge Deutsche
Schäferhunds - Rüden

des Krieges halber preiswert z«
verkaufen mit Stammtafel u . Ein -
tragungsbefcheinigung .

Vater : Der auf großer Hektar -
Ausstellung mit „ Vorzüglich " präm .
Pilot bon Scharnhorst , Sohn des mit
über 100 I. u . Ehrenpreisen ausge -
zeichnet .Polizei - , Kriegs - , Sanitäts -
Hundes „ Norbert Kohlwald " .
Mutter : Die mit „ Sehr gut " präm .

Dienstbündin „ Erlev . Tautenburg ".
Zu erfr . bei -. Feldwebel Ludwig .

I. Ers .- Bat . 171 . Labr i . B . . Iah ?-
meisterburo . '43

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 M698

Damen - m *\ Erstliüffs - Wüsche .
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